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Das Wesen und -ie Organisation
-er Altstoffsammlung.
Von Magister Marin. Robert Plohn.

I. Das Problem.
Beim Sammelwesen handelt es sich um R o h st o f s f r a g e n ,

also um Fragen, die trotz ihrer an sich schwerwiegenden Bedeutung
der großen Masse fernliegen. Mit der größten Selbstver¬
ständlichkeit, fast ohne jede Beachtung, benutzen wir täglich
Rohstoffe in der Form von Fertigfabrikaten. So kam es,
daß weite Kreise auch' den Rohstofffragen im Kriege noch dann
keine Beachtung schenkten, als auf Anregung Walter
Rathen aus die K r i e g s r o h st o f f a bt e i lu n g im Kriegs-
minifterium gegründet war. In bestimmter Richtung erfuhr die
Arbeit der Kriegsrohstoffabteilung eine Ergänzung durch den
K r i e g s a u s s ch u ß für Sammet- und H e l f e r d i e n st
(S. A.). Selbstverständlich war der Aufgabenkreis der Kriegsrohstoff¬
abteilung, kurzweg K. R. A. genannt, ein viel größerer als der
des S. A. Aber gerade die inhaltliche Zusammengehörigkeit nötigt
zu einer Parallele. Hier die große Einheitlichkeit einer wie aus
einem Guß hergestellten Behörde, ausgestattet mit allen Machtvoll¬
kommenheiten, die unmittelbar mit Kriegsausbruch geschaffen wurde
und daher auch nicht bereits Vorhandenes in sich aufnehmen mußte.
Auf der anderen Seite der S. A., der gleichsam das durchführen
sollte, was bei der Ernte die Ährenlese ist, und der zudem bei seinem
Inkrafttreten schon eine ganze Reihe verschiedenartiger, freiwillig ge¬
schaffener Einrichtungen vorfand und sich ihnen anpassen mußte. Bei
der K. R. A. handelte, es sich um die Erfassung von großen Massen
von Gütern, beim S. A. darum, verstreute kleine Mengen zusammen¬
zutragen. Und wenn Rathenau in seiner Schrift „Deutschlands Roh¬
stoffversorgung" ausdrücklich darauf hinweist, daß die Tätigkeit der
Rohstoffabteilung durchaus nicht volkstümlich war, dann war es
gerade Aufgabe des S. A., Volkstümlichkeit durch ständige, ununter¬
brochene Kleinarbeit in den breiten Massen der Bevölkerung zu er-
Mgeri. Und ein weiterer Unterschied: die eine Leistung läßt sich in
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